
 

 

 

Weihnachtsgruß des Vorstandes  

 

 

 

 

„Man merkt nie, was schon getan wurde, man sieht immer nur, was noch zu tun bleibt.“ 
 

 Marie Curie 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Vereinsmitglieder, 

ein wiederum ereignisreiches Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Es war auf der inter-

nationalen wie auf der nationalen Bühne wiederum kein leichtes Jahr. Wer glaubte, 

dass die in großen Teilen zerrüttete Welt wieder zusammenfinden könnte, sieht sich 

leider getäuscht. Der von Russland initiierte verbrecherische Angriffskrieg auf die Uk-

raine wird mit unveränderter Brutalität fortgesetzt. Im Nahen Osten ist nach dem feigen 

Überfall der Terrororganisation Hamas und der Reaktion der israelischen Armee die 

Gefahr eines Flächenbrandes nicht gebannt. Es ist zu hoffen, dass die Bemühungen 

der Völkergemeinschaft um eine Eingrenzung und möglichst baldige Beendigung die-

ser Konflikte erfolgreich sein werden. Denn angesichts der weltweiten Verflechtungen 

sind die Folgen weit über die Konfliktherde hinaus deutlich spürbar.  

Dabei gäbe es auch ohne diese kriegerischen und gewalttätigen Auseinandersetzun-

gen für die Menschheit genug zu tun. Sie treffen uns in einer Zeit, in der der globale 

Klimawandel dringend auf ein erträgliches Maß reduziert werden muss. Auch schreitet 

die Digitalisierung gefühlt immer schneller voran. Alle reden von der künstlichen Intel-

ligenz, die uns einerseits das Leben erleichtern kann und neue Perspektiven eröffnet, 

andererseits aber auch bei nicht Wenigen Ängste schürt. Wir alle spüren ja, wie rasant 

sich große Teile der Arbeitswelt in den letzten Jahren, noch beschleunigt durch die 

Corona-Krise, entwickelt und verändert haben.  

Ein Auftrag für uns als Verein Deutscher Gewerbeaufsichtsbeamter besteht darin, 

Menschen in dieser komplexen Welt möglichst eine gewisse Orientierung zu geben 

und Ängsten entgegen zu treten. Dies kann gelingen, wenn wir unsere Gemeinschaft 

und das in dieser vorhandene Wissen nutzen, um uns zum einen gegenseitig über die 

Entwicklungen zu informieren und zu verständigen. Und zum anderen dieses  



 

 

Verständnis z. B. über gesunde Arbeitsbedingungen, über sichere Produkte und eine 

saubere Umwelt, in die Gesellschaft tragen. Zu einer Verbesserung der Wirksamkeit 

dieses Tuns haben wir in diesem Jahr 2023 mit vielfältigen Beschlüssen in der Abge-

ordnetenversammlung, in der Mitgliederversammlung und im Vorstand gute Grundla-

gen gelegt. Es bedarf aber noch einiger Mühe, das Gewollte in 2024 auch zur Umset-

zung zu bringen.          

Nun aber wünsche ich Ihnen und Ihren Familien, auch im Namen des Vorstands des 

VDGAB, zunächst einmal ein paar Tage Ruhe von der Hektik des Alltags. Verleben 

Sie friedliche und freudvolle Weihnachten, suchen Sie den Austausch mit Ihren Lieben 

und genießen Sie die freien Tage.  

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen eine gute Gesundheit, stets ausreichend Zuver-

sicht und immer auch etwas Freude bei allem, was Sie vorhaben oder tun.  

 

Ihr 

 

________________________________ 

Ernst-Friedrich Pernack, Vorsitzender des VDGAB    


